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(54) Vorrichtung zur Erwärmung oder Trocknung von langgestreckten Materialien

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
wärmung oder Trocknung von langgestreckten Materia-
lien, insbesondere für Game oder Fäden. Die erfindungs-
gemäße Vorrichtung weist mindestens einen an den
Stirnseiten 5, 6 offenen Hohlkörper mit mindestens ei-
nem langgestreckten Hohlraum 4 zur Aufnahme der
langgestreckten Materialien 2 auf, die den Hohlkörper in
einem kontinuierlichen Prozess durchlaufen, Die Vor-
richtung zeichnet sich dadurch aus, dass sich eine Strah-
lungsheizung 9 nur über einen Teilabschnitt 7 des lang-
gestreckten Hohlraums 4 erstreckt, wobei eine Einrich-

tung 14 zum Zu- und Abführen von Kühlluft für die Strah-
lungsheizung vorgesehen ist, die derart ausgebildet ist,
dass die Kühlluft den Teilabschnitt 7 des langgestreckten
Hohlraums, in dem die Strahlungsheizung 9 angeordnet
ist, zugeführt wird und die Luft aus dem Teilabschnitt 8,
in dem die Strahlungsheizung nicht angeordnet ist, ab-
geführt wird. Folglich gliedert sich der Erwärmungs- bzw.
Trocknungsprozess in zwei Teilprozesse, wobei in dem
einen Teilprozess die Erwärmung bzw. Trocknung mit
einer konvektiven Wärmestrahlung und in dem anderen
Teilprozess in einem von der Strahlungsheizung zuvor
erwärmten Luftstrom erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
wärmung oder Trocknung von langgestreckten Materia-
lien, insbesondere für Garne oder Fäden.
[0002] Vorrichtungen zur Erwärmung oder Trocknung
von unterschiedlichen Materialien finden in verschiede-
nen Fertigungsprozessen Verwendung. In der Textil-,
Kunststoff-, Draht- und Converting-Industrie werden Vor-
richtungen eingesetzt, mit denen während des Ferti-
gungsprozesses Garne oder Fäden nach Aufbringen ei-
nes flüssigen Medium erwärmt und getrocknet werden.
[0003] Die bekannten Vorrichtungen beruhen darauf,
dass die mit einer Flüssigkeit benetzten Garne oder Fä-
den einer Luftströmung oder einer Infrarotstrahlung aus-
gesetzt werden. Dabei werden im Allgemeinen gleich-
mäßige Trocknungsergebnisse bei gleichzeitig hohen
Prozessgeschwindigkeiten erreicht.
[0004] Die für die Erwärmung bzw. Trocknung einge-
setzten Infrarot-Strahler haben sich in der Praxis be-
währt. Nachteilig ist jedoch, dass konventionelle Infra-
rot-Strahler eine relativ hohe Verlustleistung haben.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, zum
einen den Erwärmungs- bzw. Trocknungsvorgang von
langgestreckten Materialien, insbesondere von Garnen
oder Fäden, zu verbessern und andererseits den mit der
Erwärmung und Trocknung verbundenen Energiever-
brauch zu senken.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1. Die
Gegenstände der abhängigen Ansprüche betreffen vor-
teilhafte Ausführungsformen der Erfindung.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Erwär-
mung oder Trocknung von langgestreckten Materialien,
insbesondere Garne oder Fäden, aber auch Drähte,
weist mindestens einen an den Stirnseiten offenen, sich
entlang einer Achse erstreckenden Hohlkörper mit min-
destens einem langgestreckten Hohlraum zur Aufnahme
der langgestreckten Materialien auf, die den Hohlkörper
in einem kontinuierlichen Prozess durchlaufen können.
In dem langgestreckten Hohlraum ist eine sich in Längs-
richtung des Hohlraums erstreckende Strahlungshei-
zung zur Erwärmung oder Trocknung der langgestreck-
ten Materialien angeordnet.
[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet
sich dadurch aus, dass sich die Strahlungsheizung nur
über einen Teilabschnitt des sich entlang einer Achse
erstreckenden, langgestreckten Hohlraums oder mehre-
re unterschiedliche Teilabschnitte des Langgestreckten
Hohlraums erstreckt, wobei eine Einrichtung zum Zu-
und Abführen von einem gasförmigen Medium vorgese-
hen ist, die derart ausgebildet ist, dass das gasförmige
Medium dem Teilabschnitt des langgestreckten Hohl-
raums, in dem die Strahlungsheizung angeordnet ist, zu-
geführt wird und das gasförmige Medium aus dem Teil-
abschnitt, in dem die Strahlungsheizung nicht angeord-
net ist, abgeführt wird. Das gasförmige Medium durch-
strömt somit sowohl den Teilabschnitt, in dem die lang-

gestreckten Materialien mit der Strahlungsheizung er-
wärmt und getrocknet werden, als auch den Teilab-
schnitt, in dem die langgestreckten Materialien nicht mit
der Strahlungsheizung erwärmt werden.
[0009] Bei einer Ausführungsform, bei der sich die
Strahlungsheizung über mehrere unterschiedliche Teil-
abschnitte des langgestreckten Hohlraums erstreckt, die
in einer beliebigen Abfolge angeordnet sein können,
weist die Vorrichtung aber wieder einen oder mehrere
Teilabschnitte auf, in denen die Strahlungsheizung nicht
angeordnet ist.
[0010] Unter langgestreckten Materialien sind auch
axial symmetrische Substrate zu verstehen, die rund
oder eckig sein können. In Abhängigkeit von dem Durch-
messer können den Hohlraum auch mehrere langge-
streckte Materialien durchlaufen. Das gasförmige Medi-
um kann Luft oder ein Gas sein.
[0011] Das durch den Teilabschnitt des langgestreck-
ten Hohlkörpers mit der Strahlungsheizung strömende
gasförmige Medium dient zum einen der Kühlung der
Strahlungsheizung. Dabei nimmt das gasförmige Medi-
um die Verlustleitung der Heizeinrichtung als Wärmeen-
ergie auf, wodurch sich das gasförmige Medium erwärmt.
Während das gasförmige Medium den Teilabschnitt
ohne Strahlungsheizung durchströmt, gibt das gasförmi-
ge Medium die Wärmeenergie wieder an die langge-
streckten Materialien ab, die beide Teilabschnitte durch-
laufen. Dabei werden die langgestreckten Materialien in
einer zweiten Prozessstufe erwärmt und getrocknet.
Folglich gliedert sich der Erwärmungs- bzw. Trocknungs-
prozess in zwei Teilprozesse, wobei in dem einen Teil-
prozess die Erwärmung bzw. Trocknung mit einer kon-
vektiven Wärmestrahlung und in dem anderen Teilpro-
zess in einem von der Strahlungsheizung zuvor erwärm-
ten Luftstrom erfolgt, Daraus ergibt sich nicht nur ein ver-
bessertes Trocknungsergebnis, sondern auch ein gerin-
gerer Energieverbrauch. Entscheidend ist auch der im
Vergleich zu den bekannten Trocknern verhältnismäßig
kleine Trocknungsraum, den der hohlförmige Körper ein-
schließt.
[0012] Eine bevorzugte Ausfürungsform der Erfindung
sieht zum Zu- und Abführen von dem gasförmigen Me-
dium eine Einrichtung vor, die mindestens einen Zu-
strömkanal aufweist, der in den Teilabschnitt des lang-
gestreckten Hohlraums führt, in dem die Strahlungshei-
zung angeordnet ist, und mindestens einen Abströmka-
nal aufweist, der von dem Teilabschnitt des langge-
streckten Hohlraums abgeht, an dem die Strahlungshei-
zung nicht angeordnet ist.
[0013] Der Zu- und Abströmkanal kann unterschiedlich
ausgebildet sein. Vorzugsweise erfolgt die Zuführung der
Zuluft und die Abführung der Abluft an der Seite des lang-
gestreckten Hohlkörpers. Vorzugsweise wird die Zu-
bzw. Abluft in einem geschlossenen System geführt, da
sie mit Schadstoffen belastet sein kann. Grundsätzlich
ist es aber auch möglich, die Luft an der einen offenen
Stirnseite des langgestreckten Hohlkörpers zuzuführen
und an der anderen offenen Stirnseite abzuführen.
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[0014] Die Einrichtung zum Zu- und Abführen von ei-
nem gasförmigen Medium weist vorzugsweise Mittel
zum Fördern von dem gasförmigen Medium in den Zu-
strömkanal und Mittel zum Fördern von dem gasförmigen
Medium aus dem Abströmkanal auf. Vorzugsweise wird
die Luft mit Überdruck zugeführt und mit Unterdrück ab-
geführt. Hierzu kann die Einrichtung über im Zuluftkanal
und/oder Abluftkanal angeordnete Lüfter oder Ventilato-
ren verfügen.
[0015] Der langgestreckte Hohlkörper kann in eine un-
terschiedliche Anzahl von Teilabschnitten untergliedert
werden, in denen eine Strahlungsheizung angeordnet
oder eine Strahlungsheizung nicht angeordnet ist. Eine
besonders bevorzugte Ausführungsform sieht jedoch
vor, dass der langgestreckte Hohlkörper nur über zwei
Teilabschnitte verfügt, wobei in dem ersten Teilabschnitt
die Strahlungsheizung angeordnet ist und in dem zweiten
Teilabschnitt die Strahlungsheizung nicht angeordnet ist.
Diese Ausführungsform erlaubt eine Konvektionstrock-
nung in dem einen Teilabschnitt und eine Trocknung mit
Heißluft in dem anderen Teilabschnitt. Dabei kann der
hohlförmige Körper von den langgestreckten Materialien
in der einen oder anderen Richtung durchlaufen werden.
Folglich ist es möglich, die erfindungsgemäße Vorrich-
tung in Abhängigkeit von der Durchlaufrichtung der lang-
gestreckten Materialien zur Vor- oder Nachtrocknung
einzusetzen.
[0016] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist der erste Teilabschnitt des langgestreckten
Hohlkörpers mit Strahlungsheizung im Wesentlichen die
gleiche Länge wie der zweite Teilabschnitt ohne Strah-
lungsheizung auf. Eine alternative Ausführungsform
sieht vor, dass der erste Teilabschnitt mit Strahlungshei-
zung eine größere Länge als der zweite Teilabschnitt
ohne Strahlungsheizung hat. Es ist grundsätzlich aber
auch möglich, dass der erste Teilabschnitt kürzer als der
zweite Teilabschnitt ist. In Abhängigkeit von der Länge
der Teilabschnitte und/oder der Durchlaufrichtung und/
oder der Prozessgeschwindigkeit können für die zu er-
wärmenden bzw. zu trocknenden Materialien unter-
schiedliche Ergebnisse erzielt werden. Es ist auch mög-
lich, dass die unterschiedlichen Teilabschnitte in einer
beliebigen Abfolge nacheinander angeordnet sind.
[0017] Die Strahlungsheizung kann mehrere langge-
streckte Strahler-Elemente aufweisen, die um den Um-
fang des Hohlraums verteilt angeordnet sind. Es ist aber
grundsätzlich ausreichend, wenn die Strahlungsheizung
nur ein langgestrecktes Strahler-Element aufweist, das
an nur einer Seite der Wandung des langgestreckten
Hohlkörpers angeordnet ist.
[0018] Zur Bündelung der Wärmestrahlung ist in dem
Teilabschnitt, in dem die Strahlungsheizung angeordnet
ist, vorzugsweise eine Reflektoreinrichtung vorgesehen.
[0019] Der hohlförmige Körper kann unterschiedlich
ausgebildet sein. Der Hohlraum braucht nicht einen
kreisförmigen, sondern kann auch einen nicht kreisför-
migen, insbesondere elliptischen, parabolischen oder
polygonalen Querschnitt haben.

[0020] Der hohlförmige Körper ist vorzugsweise als ein
rohrförmiger Körper ausgebildet, der vorzugsweise aus
Metall, insbesondere Aluminium besteht. Dabei kann der
rohrförmige Körper eine modulare Einheit bilden, die sich
mit anderen modularen Einheiten zu einem universell
einsetzbaren Trocknungssystem verbinden lässt. Die
Vorrichtung zur Erwärmung oder Trocknung kann als ein
aus mehreren Hohlkörpern bestehendes System ausge-
bildet sein, wobei die Hohlkörper übereinander und/oder
nebeneinander und/oder hintereinander angeordnet
sind. Dadurch wird ein sehr kompakter Aufbau erzielt.
[0021] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen näher
erläutert.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels der erfindungsgemäßen Vor-
richtung zur Erwärmung oder Trocknung von
Garnen, Fäden Drähten etc.,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Vorrichtung von Fig. 1
entlang der Linie II-II,

Fig. 3 einen Schnitt durch die Vorrichtung von Fig. 1
entlang der Linie III-III,

Fig. 4 einen Schnitt durch die Vorrichtung von Fig. 1
entlang der Linie IV-IV,

Fig. 5 eine alternative Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in schematischer
Darstellung und

Fig. 6 ein aus mehreren Vorrichtungen von Fig. 1 be-
stehendes System zum gleichzeitigen Erwär-
men und Trocknen von mehreren Garnen oder
Fäden.

[0023] Fig. 1 zeigt in vereinfachter Darstellung die we-
sentlichen Komponenten der Vorrichtung zum Erwärmen
und Trocknen von langgestreckten Materialien, insbe-
sondere Garnen oder Fäden. Die erfindungsgemäße
Vorrichtung 1 ist als Durchlauftrockner ausgebildet, der
von einem Faden 2 durchlaufen wird. Die Durchlaufrich-
tung des Fadens ist in Fig. 1 mit einem Pfeil gekenn-
zeichnet.
[0024] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist einen
rohrförmigen Hohlkörper 3 auf, der aus einem unteren
Teilstück 3A und einem oberen 3B Teilstück besteht, die
einen langgestreckten Hohlraum 4 umschließen. Der
Hohlkörper 3 kann ein Metallkörper, beispielsweise ein
Aluminiumkörper sein.
[0025] An den beiden Stirnseiten 5, 6 ist der Hohlkör-
per 3 offen, so dass der Faden an der einen Stirnseite 5
eintreten und an der anderen Stirnseite 6 austreten kann.
Dabei durchläuft der Faden 1 den Bereich des Hohl-
raums in dem unteren Teilstück 3A des Hohlkörpers 3.

3 4 
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Der Hohlkörper 3 unterteilt sich in einen in Fadenlauf-
richtung vorderen Teilabschnitt 7 und einen in Faden-
laufrichtung hinteren Teilabschnitt 8. Der vordere Teilab-
schnitt 7 kann die gleiche Länge wie der hintere Teilab-
schnitt 8 haben oder der vordere Teilabschnitt kann län-
ger als der hintere Teilabschnitt sein. In dem vorderen
Teilabschnitt befindet sich eine langgestreckte Strah-
lungsheizung 9, die ein langgestrecktes Strahler-Ele-
ment 9A aufweist, das sich in Längsrichtung des vorde-
ren Teilabschnitts erstreckt. Das Strahler-Element 9A ist
ein Infrarot-Strahler, der sich entlang der Wandung des
oberen Teilstücks 3B des Hohlkörpers 3 erstreckt. An-
stelle eines Infrarotstrahlers kann aber auch ein UV-
Strahler oder eine andere Strahlungsquelle vorgesehen
sein.
[0026] Die Länge des rohrförmigen Körpers kann bei-
spielsweise zwischen 250 mm und 6000 mm liegen. Da-
bei kann je nach dem zu erwärmenden bzw. trocknenden
Substrat der Durchmesser des Hohlraums bspw. zwi-
schen 50 mm und 500 mm liegen.
[0027] In dem vorderen Teilabschnitt, in dem die Hei-
zuogseinrichtung 9 angeordnet ist, befindet sich an der
Innenseite des Hohlraums eine in Fig. 2 nur andeutungs-
weise dargestellte Reflektoreinrichtung 10, mit der die
Strahlung des Infrarot-Strahlers 9A auf den Faden 2 ge-
bündelt wird.
[0028] Auf dem rohrförmigen Körper 3 sitzt eine lang-
gestreckte Abdeckung 11, die verschiedene Komponen-
ten der Vorrichtung, bspw. ein Netzteil 12 und die elek-
trischen Leitungen 13 aufnehmen kann (Fig. 4).
[0029] Darüber hinaus verfügt die erfindungsgemäße
Vorrichtung über eine Einrichtung 14 zum Zuführen von
Luft oder eines Gases in den rohrförmigen Körper 3 und
zum Abführen der Luft oder Gases aus dem rohrförmigen
Körper 3. Die Vorrichtung 14 verfügt über ein Aggregat
15 zum Zuführen von Kühlluft, bspw. ein Gebläse oder
ein Ventilator, und ein Aggregat 16 zum Abführen der
Kühlluft, bspw. ein Gebläse oder ein Ventilator. Das eine
Aggregat 15 erzeugt einen Überdruck, mit dem die Kühl-
luft zugeführt wird, und das andere Aggregat 16 erzeugt
einen Unterdruck, mit dem die Kühlluft abgeführt wird.
An das Aggregat 15 zum Zuführen der Kühlluft sind zwei
Zuströmkanäle 15A, 15B angeschlossen, die sich durch
die Abdeckung 11 jeweils zu einer Zuluftöffnung 15C an
der Oberseite des oberen Teilstücks 3B des Hohlkörpers
3 erstrecken (Fig. 2). Folglich strömt die Kühlluft von oben
in den langgestreckten Hohlraum 4 des Hohlkörpers 3
ein. Die Zuluftöffnungen befinden sich dabei in dem vor-
deren Teilstück 7A des vorderen Teilabschnitts 7 des
langgestreckten Hohlraums 3, so dass die Kühlluft ent-
lang des langgestreckten Heizelements 9 durch den vor-
deren Teilabschnitt 7 in den hinteren Teilabschnitt 8 des
Hohlraums 4 strömt.
[0030] In dem hinteren Abschnitt 8A des hinteren Teil-
abschnitts 8 weist das obere Teilstück 3B des Hohlkör-
pers 3 eine Auslassöffnung 17 auf, an die ein Abström-
kanal 18 angeschlossen ist, der zu dem Aggregat 16 zum
Absaugen der Kühlluft führt.

[0031] Mit der in den vorderen Teilabschnitt 7 des
Hohlraums 4 einströmenden Kühlluft wird der Infra-
rot-Strahler 9A gekühlt, wodurch sich die Kühlluft er-
wärmt. Der Faden 2 wird dann in dem hinteren Teilab-
schnitt 8 von der im vorderen Teilabschnitt erwärmten
Luft weiter erwärmt und getrocknet. Der Hohlraum 4 des
Hohlkörpers 3 lässt sich also in eine konvektive Erwär-
mungszone, in der die Wärme durch Konvektion an den
Faden 2 abgegeben wird, und eine Zone unterteilen, in
der die Wanne durch Heißluft an den Faden abgegeben
wird.
[0032] Fig. 5 zeigt eine alternative Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung, die sich von dem
unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis 4 beschriebenen
Ausführungsbeispiel nur durch die Strahlungsheizung
unterscheidet. Für die einander entsprechenden Teile
werden daher die gleichen Bezugszeichen verwandt.
[0033] Bei der alternativen Ausführungsform von Fig.
5 weist die Strahlungsheizung 9 vier langgestreckte
Strahler-Elemente 9A, 9B, 9C, 9D auf, die wieder Infra-
rot-Strahler sein können. Die Infrarot-Strahler 9A, 9B, 9C,
9D sind entlang des Hohlraums 4 des Hohlkörpers 3 um-
fangsmäßig verteilt angeordnet sind. Die benachbarten
Infrarot-Strahler schließen dabei jeweils einen Winkel
von 90° ein. Jedem Infrarot-Strahier ist ein Zuström - und
ein Abströmkanal zugeordnet. Damit ergeben sich ins-
gesamt acht Lufteinlässe und vier Luftauslässe. Die Zu-
und Abluftkanäle, sowie die Einrichtung zum Zuführen
bzw. Abführen von Luft sind in Fig. 5 nicht dargestellt.
[0034] Fig. 6 zeigt ein System zum Erwärmen und
Trocknen von langgestreckten Materialien, das mehrere
Module 3 umfasst. Jedes Modul besteht aus der unter
Bezugnahme auf die Fig. 1 bis 4 beschriebenen Einheit
3. Die einzelnen Module sind nebeneinander und über-
einander in der Art einer Matrix angeordnet, die auch in
Längsrichtung durch die Zuschaltung weiterer Einheiten
beliebig erweitert werden kann. Dadurch ist es möglich,
mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung ein modulares
System aufzubauen, mit dem sich eine Vielzahl von lang-
gestreckten Materialien auf engem Raum mit geringer
Verlustenergie erwärmen und trocknen lassen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Erwärmung oder Trocknung von
langgestreckten Materialien, welche mindestens ei-
nen an den Stirnseiten offenen Hohlkörper (3) mit
mindestens einem langgestreckten Hohlraum (4) zur
Aufnahme der langgestreckten Materialien aufweist,
wobei in dem langgestreckten Hohlraum (4) eine
sich in Längsrichtung des Hohlraums (4) erstrecken-
de Sirahlungsheizung (9) zur Erwärmung oder
Trocknung der langgestreckten Materialien ange-
ordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Strah-
lungsheizung (9) nur über einen Teilabschnitt (7)
oder mehrere unterschiedliche Teilabschnitte des
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langgestreckten Hohlraums (4) erstreckt, und dass
eine Einrichtung (14) zum Zu- und Abführen von ei-
nem gasförmigen Medium vorgesehen ist, die derart
ausgebildet ist, dass ein gasförmiges Medium dem
Teilabschnitt (7) des langgestreckten Hohlraums (4),
in dem die Strahlungsheizung (9) angeordnet ist, zu-
geführt wird und das gasförmige Medium aus dem
Teilabschnitt (8), in dem die Strahlungsheizung nicht
angeordnet ist, abgeführt wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung (14) zum Zu- und
Abführen von einem gasförmigen Medium minde-
stens einen Zuströmkanal (15A, 15B) aufweist, der
in den Teilabschnitt (7) des langgestreckten Hohl-
raums (4) führt, in dem die Strahlungsheizung (9)
angeordnet ist, und mindestens einen Abströmkanal
(18) aufweist, der von dem Teilabschnitt (8) des lang-
gestreckten Hohlraums (4) abgeht, in dem die Strah-
lungsheizung nicht angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrichtung (14) zum Zu-
und Abführen von einem gasförmigen Medium Mittel
(15) zum Fördern von dem gasförmigen Medium in
den Zuströmkanal (15A, 15B) und Mittel (16) zum
Fördern von dem gasförmigen Medium aus dem Ab-
strömkanal (18) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der langgestreckte
Hohlkörper (3) mindestens zwei Teilabschnitte (7, 8)
aufweist, wobei in dem ersten Teilabschnitt (7) die
Strahlungsheizung (9) angeordnet ist und in dem
zweiten Teilabschnitt (8) die Strahlungsheizung
nicht angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die offene Stirnseite
(5) des langgestreckten Hohlkörpers (3), an die sich
der erste Teilabschnitt (7) anschließt, den Einlass
zum Zuführen der langgestreckten Materialien und
die offene Stirnseite (6) des langgestreckten Hohl-
körpers (3), in die der zweite Teilabschnitt (8) mün-
det, den Auslass zum Abführen der langgestreckten
Materialien bildet.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Teilab-
schnitt (7) und der zweite Teilabschnitt (8) des lang-
gestreckten Hohlkörpers (4) im Wesentlichen die
gleiche Länge haben.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Teilab-
schnitt (7) des langgestreckten Hohlkörpers (3) eine
größere Länge als der zweite Teilabschnitt (8) hat.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Teilab-
schnitt (8) des langgestreckten Hohlkörpers (3) eine
größere Länge als der erste Teilabschnitt (7) hat.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Strahlungshei-
zung (9) mehrere langgestreckte Strahler-Elemente
(9A, 9B, 9C, 9D) aufweist, die um den Umfang des
Hohlraums (4) verteilt angeordnet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Strahlungshei-
zung (9) eine Infrarot-Strahlungsheizung ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Teilabschnitt
(7), in dem die Strahlungsheizung (9) angeordnet
ist, eine Reflektoreinrichtung (10) angeordnet ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der hohlförmige Kör-
per (3) als ein rohrförmiger Körper ausgebildet ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung zur
Erwärmung oder Trocknung als ein aus mehreren
Hohlkörpern (3) bestehendes System ausgebildet
sind, wobei die Hohlkörper übereinander und/oder
nebeneinander und/oder hintereinander angeordnet
sind.
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